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Dies ist der Vortrag vom 11. Dezember, erste Stunde am Nachmittag. Und wir haben 

hier einige kleine Dinge, Kleinigkeiten, dies und das, die wir unter Dach und Fach bringen 

sollten. 

Ich habe hier ein Fachbuch, Scientology 8-8008. Und Tatsache ist, dass dieses Fach-

buch ein hochpräziser zusammenfassender Bericht ist – hochpräzise – von dem Standpunkt, 

dass alles auf sehr knappem Raum dargestellt ist. Die Daten sind da, aber sie haben etwa die 

gleiche Schlagkraft wie ein Browning Maschinengewehr. Es heißt einfach: „Fakt, Fakt, Fakt, 

Fakt, Fakt, Fakt, Fakt.” Und es entledigt sich auf Seite 38 aller vergangenen Methoden des 

Prozessings – 38. 

„Methoden des Auditings 

Es gibt viele Methoden, Faksimiles zu auditieren und Ridges und Flows zu handhaben. 

Diese wurden in früheren Veröffentlichungen behandelt; sie haben alle Gültigkeit und können 

Fälle vorwärts bringen. 

In den vorliegenden Veröffentlichungen werden nur zwei Prozesse hervorgehoben, 

und diese Prozesse sind anderen überlegen, die vor dem 1. Dezember 1952 veröffentlicht 

wurden. Zahlreiche Tests haben die Tatsache bewiesen, dass zwei Prozesse, beide einfach, 

weit bessere Ergebnisse hervorbringen als irgendwelche anderen. 

Der Titel Scientology 8-8008 bedeutet das Erreichen von Unendlichkeit durch die Re-

duzierung der scheinbaren Unendlichkeit des Mest-Universums auf Null und die Vergröße-

rung der Null des eigenen Universums bis zur Unendlichkeit des eigenen Universums. Diesen 

Weg erreicht man mit Postulat-Prozessing und Schöpferischem Prozessing. 

Um irgendein Geschehnis zu auditieren oder irgendeinen Prozess anzuwenden, muss 

der Auditor eine sehr gründliche Vorstellung davon haben, was er tut, und deswegen ist es 

empfehlenswert, dass er Folgendes kennt und anwenden kann: 

Prozessing 

Den Kodex 

Die Theta-Entität 

Die Entitäten 

Engramme auditieren 
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Secondarys auditieren 

Locks auditieren 

Vorstellungen und Gefühle 

Ridges, Schaltkreise auditieren 

Aktiven Flow auditieren 

Den Thetan durch Begriff und Gefühl befreien 

Den Thetan durch gegenwärtige und zukünftige Randomität befreien  

Befreien durch Dichotomien 

Befreien durch Tonskala 

Den Thetan durch Orientierung befreien 

Den Thetan durch Positionieren und Erschöpfung von Flows befreien. 

Ende des Absatzes. Der nächste bezieht sich auf Postulat-Prozessing, was eines der 

Dinge ist. 

Nun, die Menge an Raum, die hierfür eingenommen wird, ist bemerkenswert. Diese 

Seite 38 – das sind ungefähr zwei Drittel der Seite. Die Menge an Daten, die diese kleinen 

zwei Drittel einer Seite dort tatsächlich füllen, waren Gegenstand von, sagen wir mal – oh, 

etwa anderthalb Millionen Wörtern, zwei Millionen geschriebenen Wörtern, würde ich sagen. 

Und ich weiß nicht, von wie vielen Wörtern in Vorträgen. 

Wenn Sie dies nun durchgehen und Schritt für Schritt durchsehen wollen, ist es ziem-

lich wichtig, dass Sie damit etwas vertraut sind. Denn ein Auditor wird anfangen, eine Art 

von – er wird einfach Postulate laufen und plötzlich, bumm! oder er wird plötzlich anfangen, 

Mock-ups zu auditieren, oder er wird plötzlich anfangen Hebeübungen zu durchlaufen, und 

bumm! dort werden Phänomene liegen. Und er wird denken, dass er auf etwas schaut, das 

einfach . . . Oh, Junge – ich meine Donnerwetter. 

„Du meinst, wenn man anfängt, etwas anzuheben – die Hebeübungen und so weiter, 

mit Energie, du meinst, dass – und der Preclear hat einen Baumstamm über seinen Beinen?” 

Und er wird sagen: „Das ist komisch. Baumstamm über seinen Beinen. Nun, mal sehen. Ich 

weiß etwas über den freudschen Symbolismus. Und ein Baumstamm über seinen Beinen: das 

bedeutet wahrscheinlich Ohrenneid. Und nun mal sehen, das lässt sich wahrscheinlich in der 

einen oder anderen Weise assoziieren mit – mal sehen – du sagtest, es sei ein Baumstamm?” 

Und der Bursche sagt: ,ja, ja. Es ist ein Baumstamm. Der Baumstamm liegt genau hier 

über meinen Beinen und deshalb kann ich keines von meinen Beinen weg heben." „Nun, mal 

sehen. Jetzt – oh, es ist ein Baumstamm! Es ist Rinde an ihm dran.” „Ja, ja, ja, ja.” 

„Oh, du magst keine Rinder. Okay, da haben wir es.” 

Nun, es kann Gegenstand einer langen Abhandlung sein über die Tatsache – die fan-

gen immer auf diese Weise an. Die Squirrels sind herrlich. Sie verbringen zwei Sekunden mit 

Beobachten, fünf Minuten mit dem Erwägen der Herrlichkeiten, beobachtet zu haben, und 

dann viele Monate damit, über die Phänomene zu sprechen. Aber nirgendwo auf diesem Weg 

findet man sehr viele Daten. Und ich wäre Gegenstand vieler Briefe – langer Briefe, die die-

sen Baumstamm über den Beinen eines Preclears beschreiben. Das stimmt – ich meine, das ist 

immer wieder vorgekommen. 
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Das fällt in den Bandbereich von Faksimiles, und es würde vermutlich in die Katego-

rie eines Faksimiles vergangener Leben fallen. 

Gestern Abend haben wir es mit einer Übung versucht, haben einfach so herumge-

spielt und so fort und wir trieben Faksimiles schneller in Sicht, als irgendein Auditor in der 

Vergangenheit je dazu in der Lage war, welche zu finden. Indem wir was taten? Indem wir 

versuchten, seinen Fußknöchel anzuheben, das ist alles. Er legte sich hin, wir versuchten ein-

fach, seinen Knöchel anzuheben; spielte recht angestrengt damit herum, indem er Ankerpunk-

te herumschnappen ließ, einfach interessantes Zeug. Zuerst fand er drei Sanitäter, die ihn in 

einer Mandeloperation festhielten, und er pustete sie durchs Dach. Und dann fand er einen 

Baumstamm über seinen Beinen und er löschte das aus. Und dann fand er acht Male, als die-

ses Bein gebrochen gewesen war, und vier Male, als das andere gebrochen gewesen war, und 

das – alles irgendwo hinten auf der Zeitspur. 

Und diese Faksimiles flogen einfach ständig weg, flogen weg. Natürlich konnte er we-

gen all dieser Faksimiles sein Bein nicht hochheben. 

Nun denn, er geht mit Faksimiles natürlich folgendermaßen um: „Schau her, noch ein 

Bild”, und schleudert es dann aus dem nächsten Fenster oder lässt es auf der Zeitspur ver-

schwinden oder so etwas. 

Jedenfalls haben Preclears, mit denen Sie arbeiten, diese Fähigkeit anfänglich nicht. 

Die sagen: „Ein Baumstamm über dem Bein. Okay. Meine Übereinstimmung mit dem Mest-

Universum besagt, dass wenn ich ein Bild von einem Baumstamm über dem Bein habe, ich 

dann ein Bild von einem Baumstamm über dem Bein habe; aber das ist kein Bild eines Baum-

stammes über dem Bein, das ist wirklich ein Baumstamm. Deshalb nehme ich die Gewichts-

faktoren in diesem Baumstamm, der über dem Bein liegt, und ich nehme alle anderen Wahr-

nehmungseindrücke, die ich hatte; und nicht zu vergessen, die Emotion bei der Sache. Ah, ich 

habe besser das Gefühl, als würde ich sterben. Okay, hier habe ich es.” 

Und Sie könnten dasitzen und eine Zeitlang Ihre Finger über diesem Preclear schnip-

pen und darauf bestehen, dass er diesen Baumstamm über seinen Beinen – wegschafft oder 

hinauflegt und so fort, um das Faksimile zu lösen. 

Nun, natürlich lösen Sie das Faksimile, um es in die Position zu bekommen, sodass es 

gelaufen werden kann. Eine Person, die kein Faksimile laufen kann, ist einfach unfähig, ein 

Faksimile in die Position zu bringen, in der es gelaufen werden kann. Das heißt, sie könnte ein 

Bild nicht vor sich herschieben, hinter sich schieben, über sich, unter sich und in die letzte 

Woche. Verstehen Sie das? Deshalb kann sie das Faksimile nicht laufen – es ist sehr einfach. 

Wir werden das alles einfach kurzschließen. Man bekommt die Person einfach so weit, dass 

sie mit einem Faksimile oder Bild umgehen kann – man behandelt Mock-ups und Bilder auf 

diese Weise, lässt sie erscheinen und verschwinden, größer und kleiner werden, stellt sie auf 

den Kopf und verändert den Inhalt – und ehe man sichs versieht, hat man ein nettes, ruhiges 

Faksimile vor sich, das aufgenommen und aus dem Fenster geworfen werden kann; es muss 

nicht gelaufen werden. Wenn Sie es in diesem Maße ausrichten können, warum es dann lau-

fen? Der Bursche löst es, nicht wahr? Und wenn seine Lösung so beschaffen ist, dann lassen 

Sie es gut sein. Steigern Sie seine Fähigkeit, es zu lösen. 
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Nun, gleich über dieser Stufe werden Sie anfangen, die Übereinstimmungen aufzugrei-

fen, die einem Postulat untergeordnet sind, aber eine Art Postulat sind. Es ist – ein Postulat ist 

etwas, das ein Bursche selbst macht und eine Übereinstimmung wäre sein Ko-Postulieren 

oder seine Übereinstimmung mit dem Postulat von jemand anderem. Das heißt, die Annahme 

der Illusion eines anderen – was natürlich für ihn eine Täuschung wäre. 

Deshalb kann es nun sein, dass einem Auditor, der die grundlegenden Manifestationen 

nicht kennt und nicht weiß, was geschehen kann, diese Dinge irgendwie ins Gesicht fliegen 

können und sich ihm in den Weg stellen können und all so etwas. Er läuft Gefahr, alles Mög-

liche zu denken. 

Wenn sie einige dieser Dinge nicht in Aktion gesehen haben, wissen sie nicht, dass sie 

da sind. Und glauben Sie mir, sie werden anfangen ein unschuldiges, kleines Dingsbums wie 

das Mock-up-Prozessing zu verwenden, und plötzlich macht es bumm! bumm! bumm! Es 

wird alle möglichen Phänomene geben. Und plötzlich ist der Preclear – Sie könnten praktisch 

sehen, wie ihm die Haare zu Berge stehen. Und Sie sagen: „Ich frage mich, was geschehen ist? 

Ich frage mich, was geschehen ist? Ich meine, ich habe noch nie so etwas gesehen. Muss eine 

Art elektrische Störung irgendwo in seiner Nähe oder so sein. Ihm stehen die Haare zu Berge, 

und das ist sehr interessant; denn dieser Blitz, der dort zwischen seinen Händen aufleuchtet, 

sollte sicherlich . . . Schreiben wir doch einen Artikel für die American Medical Association 

darüber und sagen wir, dass die Verwendung von Elektrizität bei einem Preclear sehr schlecht 

ist, da die Elektrizität, die durch ein E-Meter fließt, sich irgendwie aufzubauen scheint und auf 

eine Ebene hinaufkommt, wo sie Blitze zum Entstehen bringt. Und genau das geschieht mit 

E-Metern, und genau das machen E-Meter.” 

Sehen Sie, man könnte eine völlig andere Schlussfolgerung ziehen. Er wird ab und zu 

Blitze bekommen, die in der Gegend herumschießen. Oder er wird einfach irgendein simples 

Mock-up haben, dieses Mädchen – „Oh, du hast Kopfschmerzen? Nun, lass dieses schöne 

Mädchen hinter deinem Kopf stehen.” Sehen Sie, man kann Mock-up-Prozessing verwenden, 

ohne Theta-Clearing mit jemandem zu machen, und man kann chronische Somatiken aus-

schalten, bumm-bumm! 

Sie sagen: „In Ordnung, mocke dieses schöne Mädchen auf und lasse sie hinter dei-

nem Kopf stehen – deinem netten Kopfschmerz dort, und lass sie dann deinen Kopf streicheln. 

So ist's recht. Nun, lass sie herumkommen, bis sie vor dir ist, und dir gewissermaßen die Haa-

re auf dieser Seite hinunterstreichen. So ist's recht. Nun lass sie an deine Seite treten und ei-

nen grünen Kittel überziehen und einen kleinen Abschnitt des Schädels wegziehen, still und 

angenehm, um den Kopfschmerz zu finden. Oh, ja. Ja. Nun lass sie alles richtig gut vernähen, 

sodass nichts wegkommt. Und jetzt lass sie deinen Kopf hin und herdrehen." 

Und der Bursche wird sagen: „Sag mal, weißt du, hier scheint es eine Art Gewitter zu 

geben.” Was Sie machen, ist, wie verrückt einen Ridge zum Verschwinden zu bringen, sehen 

Sie? Ich meine, Sie – Sie sprechen nicht nur über dieses schöne Mädchen. 

Das physikalische Universum sagt: „Stimm mit mir überein! Stimm mit mir überein! 

Bitte! Bitte! Bitte! Ich werde dir die Meere, die Sterne, alles geben, wenn du nur mit mir 

übereinstimmst, und . . .” – so ist das in seinen späteren Stadien. In seinen früheren Stadien 
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heißt es: „Oh, du stimmst nicht mit mir überein. Nun, ich werde dich komplett ruinieren.” 

Und es fängt an zu sagen: „Rauwrr!” 

Jedes dieser Dinge kann nun darin resultieren, dass Blitze von der linken Hand zur 

rechten Hand übergehen. Jedes dieser Dinge kann in sagenhaften Manifestationen resultieren, 

die sagenhaft sind, solange man nicht weiß, was sie sind, und sie sind wirklich sehr einfach. 

Wenn Sie also mit Mock-up-Prozessing beginnen, glauben Sie nicht, dass Sie dadurch 

eine Handhabung umgehen. Sie umgehen eine Handhabung nicht. Man macht Mock-up-

Prozessing nicht, um diese Manifestationen hervorzurufen. Man macht Mock-up-Prozessing, 

um all diese Manifestationen ein für alle Mal zu stoppen, wie explodierende Ridges, nicht zu 

bändigende Flows, Faksimiles, die hochspringen und aus der Reihe tanzen, Locks, die aufge-

griffen werden, Leute, die darüber verstimmt werden, dass ihnen dieses und jenes passiert – 

Sie machen diesen Dingen einfach ein Ende. 

Und je eher sie sie zum vollständigen Stillstand bringen können… ich muss aufhören, 

von qualmenden Bremsen zu reden. Jedesmal, wenn wir gestern abend ein Geschehnis mit 

Nibs liefen, fingen seine Bremsen an zu qualmen, weil er sich selbst davon abhielt, in die eine 

oder die andere Richtung zu gehen. Das Zimmer war praktisch voll davon. Waren auch keine 

guten Bremsbeläge, die er benutzte. Er hatte irgend so eine Art Knappheitskomplex – billige 

Bremsbeläge. 

Die Liste der Phänomene sollte ein Auditor aus dem Effeff beherrschen und sie sollten 

von ihm mit Leichtigkeit identifiziert werden, ohne mit der Wimper zu zucken. Und ich habe 

Ihnen hier gerade eine – wirklich eine Liste von Phänomenen gegeben, die in vergangen Pro-

zessen erschöpfend behandelt wurden. Sie sind einfach abgehandelt. Es gibt einfach viele Ar-

ten, dies zu laufen, einfach – oh, meine Güte! Das letzte Mal, als ich eine kleine Zählung der 

todsicheren, positiven, handlichen, prima kleinen Techniken vornahm, um schwarze und wei-

ße Flows zu handhaben, kam ich auf über achtzig Techniken. 

Und jemand schrieb mir neulich und sagte: „Weißt du, ich habe eine Technik, um 

schwarze und weiße Flows zu handhaben.“ Junge, das ist wie – das ist wie einen Kubikmeter 

Rauch nach Pittsburgh zu bringen – einfach sinnlos.1 

Nun, ich bezweifle nicht, dass es irgendwo darin – im Menschen oder in Beingness, 

irgendwelche Dinge gibt, die nicht entsprechend katalogisiert worden sind, da dies nie eine 

Katalogisierungsaufgabe war; es war eine Aktionsforschung. Und es war keine Forschung – 

es war der erste Blick. Und es war einfach Aktion – da ist es, was machen wir damit? 

„Warum handelt er auf diese Weise? Oh, hier sind acht Gründe, warum er so handelt. 

Wie viele Möglichkeiten gibt es, diese zu lösen? Oh, wir haben zweiundfünfzig Gründe für 

jeden dieser acht. Okay.” 

Das war praktisch die Art von Forschung, die betrieben wurde. Sie bestand nicht darin 

zu sagen: „Nun, erstellen wir sorgfältig einen großen, großen Katalog: Exemplar 872 –

Engramme haben 1.682 Ohm Widerstand, wenn sie linkerhand Backbord achteraus auf der 

Steuerbordseite der Schniefelstöcke2 sind und wenn sie Sonik-Wahrnehmungseindrücke ent-

 
1 Anm.d.Übs.: Pittsburgh war eines der Zentren der amerikanischen Schwerindustrie. 
2 Erfundener Begriff 
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halten und in der Nähe sind von ...“ Ich meine, kein Wissenschaftler hat diese Arbeit gemacht. 

Sehen Sie, das ist offensichtlich. Es ist äußerst offensichtlich, denn es gibt keinen Katalog 

dazu. Aber es gibt Denkraster, die dieses ganze Phänomen umfassen. Und man bekommt hier 

eigentlich, wenn wir das zusammenfassen, Daseinsstrukturen von Phänomenen. Etwas wird 

in – nun, wenn Sie etwas finden, wird es in einen dieser Körbe fallen. 

Nun, es wird in die Körbe von Bildern fallen – bewegten oder schwarzen oder weißen 

oder farbigen – die stillstehende oder bewegte Bilder sind. Und sie werden in den Katalog 

fallen, das heißt, sie enthalten alle Wahrnehmungseindrücke und davon gibt es über hundert in 

jedem dieser Bilder. Es ist äußerst bemerkenswert. 

Und dieser Katalog oder diese Struktur reicht also so weit, um was zu umfassen? 

Energie. Okay, ich meine – und gleich sind wir wieder beim gemeinsamen Nenner. Und wenn 

wir anfangen, mit Energie umzugehen, stoßen wir auf die Struktur von Raum. Es fällt also in 

diese Kategorien. 

Nun, in dem Moment, wo wir auf ein Objekt schauen „arthritisches Knie”, wissen wir, 

dass wir darin aufgestaute Flows finden werden, Energie, die irgendwie nicht frei fließen kann. 

Wir werden feststellen, dass der Preclear keine Kommunikation damit hat – wir haben ARK – 

er befindet sich nicht in Kommunikation mit seinem eigenen Bein. Und wir können das auf 

mehrere Arten lösen. Wir können einfach ein paar Kobolde anheuern und – oder den Preclear 

dazu bekommen, sie anzuheuern – und einen Telegrafendraht durch zum Knie hinunter span-

nen. Oder wir könnten Pumpmechanismen und alles Mögliche installieren, um die Zirkulation 

des Flusses durch das Knie wieder anzuregen. Eines der interessantesten Mock-ups ist, je-

manden an so etwas wie einem arthritischen Knie arbeiten zu lassen. 

„In Ordnung, mocken wir etwas auf – nun lass uns einen Pressluftbohrer aufmocken. 

Okay? Haben wir diesen Pressluftbohrer? Fangen wir nun an, ein Straßenpflaster damit aufzu-

reißen. Okay. Versetze nun das Straßenpflaster hinter deinen Rücken und fange an, es dort 

hinten aufzureißen. Schön. 

Nun lass es uns über deinen Kopf setzen und dort anfangen, es aufzureißen. Und lass 

uns den Presslufthammer in einen dieser großen mörderischen Presslufthammer verwandeln, 

mit denen Felsen abgetragen werden, wissen Sie? Und lass uns anfangen, damit das Straßen-

pflaster aufzureißen. In Ordnung, du bist dabei, und du sagst, es fällt auf dich herunter. Nun, 

nimm eines dieser Stücke; lass es jetzt aufwärts fallen.” 

Schließlich schaffen wir das. Haben es ihm unter die Füße gelegt und derlei und haben 

dann die ganze Sache nach gestern versetzt. Er kann es nicht ins Gestern versetzen, also be-

nutzen wir eine Gradientenskala und wir nehmen einen Zahnstocher und versetzen diesen ins 

Gestern. Wir nehmen alles Mögliche ohne wirklichen Wert und versetzen es ins Gestern. Wir 

lassen es verschwinden. 

Dann finden wir heraus, ob er es verschwinden lässt, indem er schwarze Vorhänge 

darüber wirft oder aufhört, es anzuschauen, und wir lösen das dadurch, dass wir ihn viele 

schwarze Vorhänge darüber werfen lassen und so fort und immer noch – und es aufnehmen 

und herausfinden lassen, dass es immer noch da ist. Und nach einer Weile wird er herausfin-

den, dass es immer noch da ist, es sei denn, er lässt es verschwinden. 
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Und dann üben wir mit ihm: „Woher weißt du, dass du 1932 gefrühstückt hast?” Der 

Bursche sagt: „Nun, ich lebe noch.” 

Und – mit anderen Worten, wir lösen gleich auf der Stelle Zeit. Sobald wir herausfin-

den, dass er unsicher ist, Dinge zum Verschwinden zu bringen, gehen wir einfach zu einer 

Gradientenskala von Havingness über. Wir üben mit ihm, bis er ein Bild haben oder nicht 

haben kann, oder ein Objekt haben oder nicht haben kann. 

Nun, die schlimmste Gradientenskala der ganzen Sache ist, ihm wirklich einen Zahn-

stocher zu geben, einen Mest-Universum-Zahnstocher, und zu sagen: „Okay, hast du diesen 

Mest-Universum-Zahnstocher?” 

Und er wird darauf schauen und sagen: „Ja.” 

Und: „In Ordnung. Nun nimm ihn hinüber und wirf ihn zum Fenster hinaus.” 

Wissen Sie, wie viele Preclears das nicht machen würden? Sie sind wirklich psycho-

tisch, wenn sie es nicht machen. Sie haben einen Zahnstocher und er könnte einen gewissen 

Wert haben – er könnte mit irgendetwas verbunden sein oder so – und daher ist das Beste, 

was man mit einem Zahnstocher machen kann, ihn sich gewissermaßen in die Tasche zu ste-

cken. 

Einige von ihnen – wirklich, wirklich schlimme – wollen ihn nicht einmal dem Audi-

tor zurückgeben. Das ist einfach die Gradientenskala von verschwindenden Dingen, sehen Sie? 

Denn Zeit ist einfach eine Trickmethode, um etwas zum Verschwinden zu bringen. 

Zeit ist Havingness, und wenn Zeit dahinschreitet, bekommt man Veränderung in der 

Havingness – ich meine, man bekommt Änderung in der Havingness und – oder man kann 

etwas zum Verschwinden bringen. Nun, wenn Sie irgendetwas ausreichend ändern, können 

Sie es so klein werden lassen, bis er es nicht mehr sehen kann. Und dann sagen Sie: „He, es 

ist verschwunden, nicht wahr?” 

„Oh, nein!” sagte er, „ich habe es endlich geschafft.” 

Auditieren Sie ihn einfach auf dieser Basis weiter und dann, ehe Sie sichs versehen, 

was machen Sie mit diesem arthritischen Knie? Nun, es enthält keine Zirkulation oder so et-

was. Wir nehmen also ein Knie – irgendeine Art von Knie – und wir setzen es ganz weit von 

uns weg. Kann kein Knie bekommen – nehmen Sie also einen Ellbogen. Arbeiten Sie mit die-

sem Ellbogen, bis wir endlich diesen Pressluftbohrer nehmen, mit dem er bereits umgehen 

kann und sprengen – und umkleiden den Ellbogen mit Beton und brechen dann den Beton 

vom Ellbogen herunter. Und gehen Sie das einfach gradientenweise so durch, bis wir schließ-

lich – danach haben wir schließlich – oh, wahrscheinlich riesengroße Pumpen und alle mögli-

chen Verhütungsmechanismen installiert, mechanische Vorrichtungen verschiedenster Arten, 

dienstbereite Ärzte stehen zur Verfügung, dienstbereite Mechaniker stehen an den Maschinen 

zur Verfügung, Kellnerinnen arbeiten in jeder Situation, bereit, den Technikern Tee zu servie-

ren – all dieses Zeug. 

Wir haben das, und die Person neigt schließlich dazu zu sagen: „Weißt du, zum Teufel 

mit diesem Knie.” Und wissen Sie, wie schnell dieses Knie weggehen wird? Einfach in einem 

Augenblick – einfach in einem Augenblick, wenn Sie es richtig machen. 
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Ja, jeder weiß, dass es lange dauert, bis Arthritis weggeht. Aber wenn Sie gute Arbeit 

dabei geleistet haben, ist sie weg – in einem Augenblick. Und sie könnte morgen zurück-

kommen – zu einem gewissen Grad, wissen Sie? Nehmen Sie ihn sich einfach vor und erneu-

ern Sie diese ganze Maschinerie und machen Sie sie viel besser und richten Sie sie viel besser 

her. Und sie sagen: „Weißt du, ich kann kein Mitleid für dieses Knie bekommen. Natürlich 

bin ich gar nicht sicher, dass ich jetzt noch Mitleid brauche.” 

Aber wenn es wieder auftritt, wenn ein Symptom wieder auftritt (man kann immer er-

warten, dass ein Symptom ab und zu wieder beim Preclear auflodert; machen Sie sich darüber 

keine Sorgen – der Preclear wird), nun, nehmen Sie dieses Knie und stellen Sie es in einem 

Schaufenster auf der Straße aus und lassen Sie alle möglichen Leute vorbeilaufen und es an-

schauen und sich über das Knie so traurig fühlen, sehen Sie? Dann setzen Sie es als Teil einer 

Werbung für Unterwäsche hin und lassen Sie die Leute vorbeikommen und für dieses Knie 

richtig Mitleid empfinden. Und dann lassen Sie alle Familienmitglieder sehr bedacht herein-

kommen. Und dann setzen Sie dem Knie eine Krone auf und setzen es auf einen Thron, damit 

es die ganze Welt der Knie regieren kann. Was immer Sie daraus machen wollen, sehen Sie. 

Plötzlich werden sie sagen: „Zum Teufel mit diesem Knie! Warum habe ich das je 

aufgebracht?” Nun, das stimmt. Sie haben es, weiß der Himmel vor wie langer Zeit als einen 

Mechanismus aufgebracht. 

Mit anderen Worten, Mock-ups finden direkt auf diese Dinge Anwendung. Was ma-

chen Sie damit? Sie machen in Wirklichkeit Folgendes damit: Sie nehmen einen Teil des 

Körpers, der verleugnet wird und für den die Person nicht verantwortlich ist. Eine Person hat 

entschieden, dass dieser Teil des Körpers schädlich für ihn ist, und er hat eigentlich die 

Kommunikation damit unterbrochen und wird ihn nicht in irgendeine Richtung kommunizie-

ren lassen. 

Das ist sehr töricht, denn dadurch werden seine Flows aufgehalten. Es kann keinen 

Fluss geben. Wie zum Teufel, kann sich Arthritis auflösen, wenn die verschiedenen Drüsen-

sekrete und so weiter im Blutstrom, die Kalzium aufnehmen – wenn diese nicht durch den 

Bereich fließen? Oder wenn der Blutstrom durch diesen Bereich langsam ist? So bekommt 

man Ablagerungen – wie bei einem Fluss, der Schlick hinterlässt, wenn er eine Biegung 

macht. 

Nun, Sie haben ein physiologisches Leiden. Zuerst haben Sie einfach Zement darin 

sitzen. Nun, versuchen Sie nur nicht, es mittels physischer Struktur zu lösen. Es stimmt zwar, 

dass eine Person krank werden kann. Sie kann von Bakterien krank werden. Bakterien existie-

ren, soweit sie es diesen erlaubt zu existieren. Wenn sie unten auf der Tonskala ist, wird sie es 

Bakterien wie verrückt erlauben zu existieren. Sie hat also Bakterien und seit Pasteur hat jeder 

damit übereingestimmt – all diese Krankheiten würden durch diese verursacht. Wahrschein-

lich wurden sie es wohl. Andere Faktoren spielten eine Rolle, aber es gibt immer noch Bakte-

rien. 

Der Bursche kann immer noch durch Beulenpest, Gelbfieber oder Cholera verzehrt 

werden. Lassen Sie ihn etwas Wasser trinken, dem sorgsam beigemengt, wie es in China üb-

lich ist – ich glaube, dort hat man überall an den Bächen kleine chinesische Kulis, um asiati-

sche Cholera, eine bestimmte Menge Cholerazysten pro Kubikmeter Wasser in sie zu träufeln. 
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Ich glaube, es ist eine Menge Ärger, aber ich bin sicher, sie machen das, denn ich habe nie 

eine Wasserprobe in China gesehen, die nicht wie eine Menagerie ausgesehen hat, wenn Sie 

sich das durch ein Mikroskop ansehen. 

Und übrigens, die asiatische Cholerazyste ist eine faszinierende Sache. Sie wird sich in 

Chlor nicht auflösen. Ich meine, man kann sie in eine starke Chlorlösung werfen und sie dort 

stundenlang belassen – eine stärkere Chlorlösung, als Sie zu trinken wagen würden – und las-

sen Sie sie dort einfach Stunden um Stunden und wenn Sie sie herausnehmen, lebt sie immer 

noch! Faszinierend. Gegen diese Sache haben Dinge wirklich gekämpft, und wie es mit Pan-

zerplatten belegt und geschützt ist! Man macht es so, dass man Wasser ungefähr zehn Minu-

ten lang abkocht. Essen Sie jedoch kein Gemüse, denn Himmel, wenn Sie Gemüse essen wür-

den, das asiatische Cholerasporen enthält, nun . . . Man könnte es mit Kaliumpermanganat 

besprühen – das ruiniert den Geschmack des Gemüses, aber man hat das Gefühl, grünes Zeug 

zu brauchen .. . Tatsächlich können Sie so ein Verlangen – die GE kann ein solches Verlangen 

nach Grünzeug haben, dass man sogar das macht – man wird Dinge in Sachen wie Kalium-

permanganat eintauchen und hoffen, dass es etwas gegen die Bakterien ausrichtet. Das wird es 

aber nicht – nicht gegen die asiatische Cholera. 

Und der Preclear kann davon krank werden. Jawohl. Die GE hat lange Zeit damit 

übereingestimmt, dass er plötzlich und unerklärlicherweise krank werden konnte. Nun, er ver-

fiel in Apathie und hat die Bakterien nicht mehr beobachtet. Es gibt keinen Grund, warum er 

nicht Bakterien anschauen kann. Sie können einen Burschen mit Penizillin vollpumpen, so 

etwas in der Art, und ihn von Bakterien und Fieber heilen. 

Natürlich stimmt es, dass die Bakterien sich nicht bei ihm festsetzen können, außer er 

ist irgendwie geschwächt. Aber abgesehen davon und von dem Umstand, dass Sie ein gebro-

chenes Bein behandeln müssen, wenn ein Bursche einen Druckverband hat – der Bursche ist 

dabei zu verbluten und in alle Richtungen Blut zu verspritzen, ist dies nicht die Zeit sich hin-

zusetzen und zu auditieren. Legen Sie ihm einen Druckverband an. Denn der Thetan wird 

unzugänglich, wenn seine Standardkommunikationslinie, der Körper, hinübergeht. Er wird es 

nicht, wenn er oben auf der Tonskala ist, aber dies ist nicht der Preclear, von dem ich spreche. 

In Ordnung. Das heißt also, soweit ein dauerhaftes strukturelles Ziel betroffen ist – 

zum Teufel damit. Lassen Sie nicht zu, dass er an den Mandeln oder so operiert wird oder ihm 

Zähne gezogen werden auf Grund der Theorie, dass dies seine Leiden dauerhaft verändern 

wird. Das wird nicht der Fall sein. Sehen Sie, es handelt sich um ein chronisches Leiden. 

Wenn etwas sich über einen langen Zeitraum hinzieht und so weiter – wenn es sich über einen 

Zeitraum hinzieht, ist seine Havingness in Bezug darauf, natürlich, sehr großartig. Richtig? Es 

wird also nicht dadurch gelöst, dass man mit Chirurgie oder so etwas herumpfuscht. 

Wenn es ein akuter Zustand ist – wenn er gerade einen Autounfall hatte – ja, man kann 

den Grund für seine Autounfälle lösen; aber wenn er gerade einen hatte und seine Kehle halb 

durchgeschnitten ist, nähen Sie ihn zusammen. Notfallchirurgie oder Chirurgie, die direkt an 

eine akute Erkrankung gerichtet ist – er ist krank – ist Auditing übergeordnet. Sobald er je-

doch die Operation hatte, auditieren Sie das ganze Geschehnis aus und das Engramm. Er wird 

wieder gesund werden. Er wird viel schneller gesund werden, wenn Sie es auf diese Weise 

machen. 
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Wir haben also ein akutes Krankheitsstadium und wir haben ein langes, chronisches 

Krankheitsstadium. Nun, es hat eigentlich keinen Wert, Chirurgie, Arzneimittel Kurpfuscherei 

und alle möglichen Arten von Heilungen und Vitaminen auf breiter Basis anzugehen. 

Die Japaner sind wundervoll. Sie sind eines der ungesündesten Völker, also – und jun-

ge, nehmen die Vitamine. Die japanische Armee – jedes Mal, wenn man einen japanischen 

Armeestützpunkt einnahm, fand man nie sehr viele Dinge wie Kameras oder sonst etwas. Ei-

nige der Marinefeldwebel gingen gerne herum und schlugen den Verwundeten die Goldzähne 

aus und so weiter, aber – sie betrachteten das irgendwie als wertvoll, denn Japaner liebten 

Goldzähne, aber – Oooh! Und – aber die einzigen Geschäfte, die man so fand – man hätte 

einen Mangel an Lebensmitteln finden können, aber keinen Mangel an Vitaminen. Riesige 

Lager voller Vitamine. Ich schwöre Ihnen, er gab seinen Truppen Vitamine, wenn er ihnen 

nichts sonst zu essen geben konnte. Sie pflegten die Reisration wegzulassen, wenn sie Vita-

mine hätten, und Junge, waren die kränklich. 

Man könnte sogar eine unausgeglichene Vitaminration verabreichen, die ein völlig un-

ausgewogenes Verhältnis von Vitaminen und Mineralien aufweist, und damit was bewirken? 

Die Zähne eines Preclear ruinieren, sein Sehvermögen ruinieren, ihm Geschwüre verursachen, 

ihm alles Mögliche zufügen, indem man dem Organismus einfach die Mineralien entzieht und 

andere Dinge, die wichtig für einen bestimmten Bereich sind. Man gibt ihm eine unausgegli-

chene Ration – zum Beispiel ist sehr viel Kalzium erforderlich, um Zähne aufzubauen. Und 

geben wir ihm eine Vitaminration – pumpen wir ihn voll mit Proteinen und Mineralien und 

Vitaminen – und lassen wir das Kalzium weg. Äähhh! Der Rest des Körpers wird sagen: 

„Schau, wir sind reich und deshalb müssen wir viel Kalzium haben. Deshalb können wir na-

türlich alles aufbauen, wenn es hier viel Kalzium gibt, und wir können den ...” Oh, Junge! Es 

gibt überhaupt kein Kalzium, also sucht er herum, mal sehen – er nimmt es aus den Knochen, 

er nimmt es aus den Zähnen und so weiter. Schon bald sieht man, dass der Typ keine Zähne 

mehr hat oder etwas in der Art. 

Man könnte tatsächlich eine unausgeglichene Vitaminration „vitaminisieren”. Ich ge-

wann daraus übrigens einen beträchtlichen Prozess. Ich tüftelte mir den Mineralgehalt vieler 

Körperteile aus, einfach durch Überdosen von Proteinen und Mineralien und Vitaminen, und 

ließ sorgfältig ein Vitamin nach dem anderen und ein Mineral nach dem anderen weg und 

habe den Burschen dermaßen Überdosen zugeführt, dass er so etwas wie Skorbut entwickelte. 

So kann man Skorbut hervorrufen. Man kann Vitamin C nehmen, es von der Ration weglas-

sen und ihm dann eine ungeheure Dosis von Proteinen und Vitaminen und Mineralien ohne 

Vitamin C geben – ohne Ascorbinsäure, und acht oder zehn Stunden nach einer solchen Dosis, 

können Sie bei ihm Skorbut erhalten, wie Sie es noch nie beobachtet haben. Seine Zähne wer-

den im Zahnfleisch geradezu rasseln. Zahnfleisch völlig geschwollen – oh, faszinierend! 

Und wissen wir nun, dass das durch Vitamin C verursacht wird? Nun, es ist die Un-

ausgeglichenheit und die Unfähigkeit der genetischen Entität, irgendetwas oberhalb von Mest 

in den Griff zu bekommen. Glauben Sie, er ist eine überlegene Illusion, weil er so fest ist? Er 

ist eine überlegenere Illusion, weil er eine Festigkeit benutzt hat, die er einer überlegeneren 

Illusion entnommen hat – dem Mest-Universum. 

Er hat das alles aufeinander geschichtet. Und Sie glauben, er ist wunderbar, wunderbar 

in Form. Nun, er kann eine solche Unausgeglichenheit nicht handhaben. Was tun Sie? Woher 
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wissen Sie, dass es Vitamin C ist? Woher wissen Sie, dass es wirklich zu den Zähnen ging? 

Aber, sicher – er hat jetzt einen schlechten – schlechte Zähne, nicht wahr? Vorübergehend – 

Sie haben sie ihm nicht speziell ruiniert. 

Lassen wir jetzt einfach alles weg und pumpen wir ihn voll mit Vitamin C. Nun, das 

Vitamin C ist eine Art Vakuum und es geht sofort in die Zähne und ins Zahnfleisch über und 

er wird Zahnschmerzen bekommen, wie ein Zahnarzt sie noch nicht – Zahnärzte sollten das 

wirklich wissen. Sie sind Kümmerlinge, ich meine, mit ihren Bohrern und all diesen Dingen. 

Sie geben sich Mühe, ich weiß, dass sie sich Mühe geben, und sie sind brave Jungs. Und ich 

weiß, dass einige dieser Zahnärzte zu dem Punkt hinuntergekommen sind, wo sie sich Nagel-

polster auf die Knie legten, um diese ihren Patienten auf die Brust zu legen, diese kleinen 

Feinheiten, derer sie sich bedient haben – sie sind dennoch Kümmerlinge. Es tut mir leid – sie 

müssten das schließlich einsehen. Aber geben Sie diesem Burschen, nachdem ihm Überdosen 

gegeben wurden und was nicht noch – geben Sie ihm keine Proteine oder Vitamine oder Mi-

neralien, geben Sie ihm nur Vitamin C. Und geben Sie es ihm schnell und in großen Dosen 

wie tausend Einheiten, wissen Sie – tausend Milligramm auf einen Schlag. 

Und er wird solche Zahnschmerzen bekommen, dass er lieber erschossen werden woll-

te, als das auszuhalten. Er kann geradezu fühlen, wie diese Zähne krachen und knacken und 

versuchen, zu schnell wieder zusammenzukommen. Zu viel Havingness, sehen Sie? 

Und der Skorbut wird zurückgehen. Natürlich – nachdem Sie das bemerkt haben, ge-

ben Sie ihm einfach noch mehr Proteine und Vitamine und Mineralien, die werden ihm das 

Vitamin C wieder entziehen und dazu tendieren, die Ration auszubalancieren. 

Man kann ihn ausbalancieren und ihn wieder zurück zu (in Anführungszeichen) „nor-

mal” bringen. Nehmen wir jetzt aber das – nehmen wir diese ganze Formel, mit Vitamin C 

darin dieses Mal – allem darin – und entfernen wir jetzt sorgsam B1 davon. Oh, entfernen wir 

B1 davon. Jawohl, das werden wir machen. Dieses Mal werden wir ihm danach eine Überdo-

sis B1 geben. Sehen Sie, wir geben ihm für etwa zehn – zwölf Stunden alles – eine mehr als 

perfekte Ration Proteinhydrolyse und alle ausgefallenen Mineralien in ihrer verdaulichsten 

Form – ohne Nahrung, sehen Sie? Ich meine, das Protein ist eine Nahrung. Proteine und Mi-

neralien und Vitamine, und wir lassen nur Vitamin B1- Thiaminchlorid weg. Einfach Überdo-

sieren, Überdosieren, Überdosieren und dieser Bursche wird plötzlich sagen: „Weißt du, an 

den Wänden krabbeln Viecher, da sind Spinnen, da sind . . .” Liebe Güte, er würde zu einem 

wundervollen Fall von Delirium tremens! Man kann ihn schnell in Ordnung bringen. 

Jetzt – jetzt entziehen wir ihm die ganze andere Ration und pumpen Sie ihn richtig 

schnell mit B1 voll. Nun, er wird sich wieder normalisieren, aber da gibt es ein Feuerwerk auf 

mentaler Ebene zu beobachten, an dem Sie sehr interessiert wären. Denn wie die Bilder ver-

suchen, in ihren Platz zurückzuschnellen – wundervoll anzuschauen. Man sieht daran, dass B1 

als ein Partikel-Flow, als Partikel – irgendwie in die Bilder von Bildern passt, verstehen Sie? 

Das heißt, dass es etwas damit zu tun hat, Bilder in der Schwebe zu halten. Oder es hat etwas 

damit zu tun, den Thetan oder die GE zu verblöden, sodass er denkt, er hätte einen großen 

Flow von etwas, wenn das nicht der Fall ist. Es ruft Verstimmung hervor. Sie könnten es eine 

Weile studieren und wahrscheinlich verstehen, was es war. Die Studie muss noch gemacht 

werden. Ich habe gerade dieses Andere untersucht. In Ordnung. 
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Nehmen wir wieder diese volle Dosis und lassen wir ein anderes Vitamin weg. Dabei 

stellen wir plötzlich fest, dass die Leber – durch diese fantastische Überdosis, wo eine Sache 

fehlt – geht die alte Leber einfach in die Brüche, ha-wham! Oh, was gerät er schnell in einen 

fürchterlichen Zustand. Nehmen Sie nun dieses eine und geben Sie ihm zu viel davon und 

umgekehrt verfällt die Leber geradewegs in Agonie beim Versuch, sich selbst in Ordnung zu 

bringen. Und dann balancieren Sie natürlich alles aus und der Bursche kommt wieder in Ord-

nung. 

Es ist faszinierend, dass die GE so fixiert ist, bestimmte Arten von MEST haben zu 

müssen. Sie hat so gründlich mit dem MEST-Universum übereingestimmt, dass sie B1 nicht 

mit C ersetzen könnte. Oh, nein! Nein, sie weiß, sie muss diese kristalline Form B1 haben, 

beziehungsweise weiß sie, dass sie dieses C haben muss. Und sie macht dies lediglich durch 

Assoziation: „Was ist da? Was war da? Also müssen wir jenes haben. Wir können keinen Er-

satz dafür annehmen.” Sie differenziert zwar, aber wie differenziert sie? Sie differenziert auf 

etwa folgender Ebene: Ist es ein Stuhl oder ist es ein Tisch? Und sie ist in der Lage anhand 

von Kristallen und Viren und Struktur generell zu sagen, welches der Stuhl ist. Sie ist schlau, 

sehen Sie? 

Sie ist ganz von diesem Zeug abhängig, aber sie könnte nicht B1 in C umwandeln. Das 

könnte sie nicht. Und wenn Sie als Thetan nicht in der Lage sind, das zu tun, nachdem Sie 

vier oder fünf Monate lang auditiert worden sind, sollten Sie hinausgehen und ihr Testament 

machen. 

Was Materie und ihre grundlegende Struktur angeht, ist sie schrecklich veränderlich. 

Aber die GE kann sie nicht ändern. Sie ist keinerlei überlegene Illusion. 

Sie können die GE und den Körper auf höchst faszinierende Weise durcheinander 

bringen. Aber es ist viel leichter, sie einfach zu überzeugen, dass sie durcheinander gebracht 

wurde. Sie müssen Sie nur überzeugen, dass es so war. 

Bringen Sie ihn irgendwann einmal in einen sehr schläfrigen Zustand und lassen Sie 

ihn dann ein weißliches Pulver trinken – mengen Sie etwas Mehl bei oder so etwas – aber 

lassen Sie es ihn nicht wissen, sehen Sie? Lassen Sie es den Preclear nicht wissen. Und er 

trinkt dieses weiße Pulver. „Trink es aus. Das ist fein. Du hast gerade Arsen zu dir genom-

men.” Wenn er in einem sehr anfälligen Geisteszustand ist, wird er sich auf den Boden legen, 

sich winden, und er wird Ihnen sämtliche Symptome geben, an Arsen zu sterben. Es wird ihm 

sehr rätselhaft vorkommen, warum er nicht zum Ende kommt, aber wenn er sich die Sache 

genau ansieht, wird er es hinnehmen können, und – „Das ist kein Arsen.” 

Das sagt Ihnen also, dass Ihre GE auf zwei Ebenen angegangen werden kann – wir 

sind nicht allzu sehr an der GE interessiert. Aber sie kann auf einer strukturellen Ebene nicht 

getroffen werden – sie kann nicht auf einer strukturellen Ebene angegangen werden – wenn 

die funktionelle Ebene kaputt ist. 

Sie können mit einem Alkoholiker machen, was Sie wollen. Sie können Enzyme neh-

men, Benzole, Methylzene, Magazine – alles, was Sie wollen – und damit an einem Alkoholi-

ker herumspielen. Sie können ihm Zucker geben, Gewürze geben, ihn einen Kopfstand ma-

chen lassen, Sie können ihn trainieren, dass er für zwei Sekunden gleichzeitig leben muss und 
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nicht länger – Sie können all diese wunderbaren Dinge tun und Sie haben immer noch einen 

Alkoholiker vor sich. 

Der Test für einen Alkoholiker ist: Kann ein Alkoholiker sich hinsetzen und einen 

Drink zu sich nehmen und einfach bei diesem einen Drink Schluss machen und sich dabei gut 

fühlen? Mh-mh. Er kann es nicht. Die GE hat eine Mangelzwangsvorstellung bei einer gewis-

sen Art kristalliner Struktur. Man muss ihr nur diese Struktur verweigern und ihr diese Struk-

tur verweigern und ihr diese Struktur verweigern, und sie wird sich entscheiden, dass sie sie 

nicht mehr haben kann, und sie wird einen Ersatz dafür nehmen. Und wenn man das auch 

noch knapp macht, wird er in Bezug darauf psychotisch werden. Ihr MEST-Universum arbei-

tet strikt auf diese Weise. 

Sie könnten ein kleines Kind nehmen – verstehen Sie das jetzt – Sie könnten ein klei-

nes Kind nehmen und dem kleinen Kind Süßigkeiten verweigern und dem kleinen Kind Sü-

ßigkeiten verweigern und ihm Süßigkeiten verweigern und es keine Süßigkeiten haben lassen 

und ihm sagen, wie schlecht Süßigkeiten für es ist, bis Sie schließlich eine völlige Apathie 

zum Thema Kohlehydrate geschaffen haben. 

Nachdem Sie diese vollständige Apathie dazu erschaffen haben, ermöglichen Sie es 

ihm jetzt, die abgeänderte Form von Zucker zu haben, ohne diese zu verdauen – nämlich Al-

kohol. Und in dem Moment, wo Sie dies machen, weiß er natürlich, dass er Zucker nicht ha-

ben kann und deshalb nicht tolerieren kann und dass Zucker deshalb gefährlich ist. Er weiß, er 

kann Zucker nicht haben, und er kann Alkohol haben. Und er ist so gierig darauf, dass er ver-

rückt wird. Es beginnt mit einer funktionellen Knappheit oder einem funktionellen Erzwingen. 

Betrachten wir das jetzt umgekehrt. Nehmen wir das kleine Kind und zwingen ihm 

Süßigkeiten auf und wir zwingen ihm Süßigkeiten auf und wir zwingen ihm Süßigkeiten auf – 

wir werden es ihm ermöglichen, Alkohol zu bekommen. Es wird schließlich auf das Thema 

Zucker in Apathie verfallen und Sie werden praktisch die gleiche Manifestation bekommen. 

Das liegt daran, dass Ihre Vektoren in beide Richtungen gehen. Es spielt eigentlich keine gro-

ße Rolle, ob Sie etwas verhindern oder erzwingen. Das Endresultat ist dasselbe – Leere und 

Apathie. Es ist einfach eine Störung von Selbstbestimmung. In Ordnung? Der Bursche hat 

gute Chancen, Alkoholiker zu werden. Sicher, es ist offensichtlich physiologisch. 

Was müssen Sie tun, um das in Ordnung zu bringen? Sie müssen ihn nur so weit brin-

gen, dass er sich nicht ganz so erniedrigt fühlt. Sie könnten seine Selbstachtung etwas wieder-

herstellen und ihm sagen, dass er Materie handhaben kann. Wenn er Materie etwas handhaben 

kann und so weiter, wird er sehr schnell nach oben kommen. Es ist ein enorm künstlicher Zu-

stand. 

Behandeln wir jedoch speziell das Thema Süßigkeiten. Versuchen Sie es besser nicht 

dadurch zu behandeln, dass Sie jemandem ein Stück Zucker geben. Das erste Mal, wenn Sie 

ihm ein Stück geben – wenn Sie ihn je behandeln, wenn Sie ihm ein Stück Zucker aufzwingen 

würden, würden Sie ihn einfach verrückt machen. Sie würden ihn ziemlich krank machen. 

Genau. Sie – er wird krank. Er will mit Kohlehydraten in dieser Form nichts zu tun haben. 

In Ordnung. Ich empfehle nicht, dass die Heilung von Alkoholikern dadurch erreicht 

werden soll, dass die Fähigkeit, Süßigkeiten zu essen wiederhergestellt wird, aber das ist eine 

Richtung, in die es gehen kann. 
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Die grundlegende Verursachung liegt nicht in Enzymen oder Snenzenen oder Benzo-

len, nun dies ist nicht die grundlegende Verursachung. Und Sie könnten ihn mit all den En-

zymen und Benzolen und Magazinen so voll stopfen, wie Sie wollten, und er würde nicht von 

seinem Alkoholismus genesen. Sie gehen zum Keeley Institut und kommen heraus, und dann 

gehen sie ins Keeley Institut zurück und kommen dann wieder heraus, und sie gehen wieder 

zurück, einfach so zur Abwechslung. 

Es gibt einen Verrückten in Kansas – ich weiß nicht, er verkauft eine Markenmedizin 

oder so etwas, ich glaube es ist Menninger's Hustensirup oder so etwas – oh, Menninger's 

Psychosirup, genau! Und es wird in irgendeinem Provinznest hergestellt .. . 

Waren Sie je auf der anderen Seite des Kontinents? Nun, da gibt es einen Ort – oh, 

man würde sich nicht daran erinnern, aber es gibt dort einen Ort, wo der Zug zweimal pfeift 

und – ja, und das ist anders als in allen anderen Orten – bei allen anderen Wasserstationen 

pfeift er fünfmal. Und wenn man an diesem Ort vorüber fährt und sich umsieht, gibt es dort 

eine kleine Lehmhütte. 

Wie auch immer, dort werden Alkoholiker aufgenommen. Sie nehmen sie auf und 

dann nehmen sie ihnen das Geld ab und entlassen sie nach einer Weile. Und dann nehmen sie 

sie wieder auf, wenn sie sehen, dass die Familie noch mehr Geld hat, und entlassen sie nach 

einer Weile. Und dann nehmen sie sie wieder auf, einfach so zur Abwechslung, und entlassen 

sie wieder nach einer Weile. Und wenn sie kein Geld mehr haben, verfrachtet sie dieser Men-

ninger über den Fluss, wo sie dauerhaft in der staatlichen Anstalt untergebracht werden. 

Wissen Sie, dass das keine Verleumdung ist? Wissen Sie, dass das eine Tatsache. Das 

ist Tatsache. Er war früher der Direktor der staatlichen Anstalt. Er kann jeden Patienten, dem 

die Kohle ausgegangen ist, dort hinüberschaffen. Kürzlich hat er jemanden umgebracht – 

nicht er hat jemanden umgebracht – sondern ein Bursche namens Hacker. Dieser Hacker ging 

überall in Los Angeles herum und sagte: „Dianetik! Nieder mit der Dianetik! Nieder mit der 

Dianetik! Wir wissen alles, was es zu wissen gibt! Und wir sind geistig gesund. Und wir sind 

geistig gesund! Ich bin geistig gesund! Ich bin geistig gesund!” Wissen Sie, typisch – ein ru-

higer, gelassener, reservierter, ordentlicher Bursche. Es gab da einen Filmschauspieler na-

mens Walker, wissen Sie? Er spielte Gefreiter Hargroves, sagt Ihnen das was? 

Nun, Menninger hatte ihn zuerst. Menninger nahm ihn auf und entließ ihn und nahm 

ihn auf und entließ ihn und nahm ihn auf und entließ ihn. Und schließlich, nach etwa sechs 

Monaten dieser Prozedur, schickten sie ihn zurück nach Hollywood. Und dann verabreichte 

ihm Hacker natürlich dieses Zeug weiter und stopfte ihn damit voll und stopfte ihn damit 

voll – er hielt ihn unter schweren Drogen. Natürlich verschlimmert sich alles, was jemandem 

widerfährt, mehr und mehr, wenn er unter starken Beruhigungsmitteln gehalten wird. Eines 

Tages verabreichte er ihm zu viele Drogen und tötete ihn, ermordete ihn. Und nach jedem 

Gesetz – wenn es ein Gesetz in Kalifornien gäbe – war es Mord. 

Und jedermann sagte: „Armer, armer Walker. Nun, Hacker hat das Beste für ihn getan. 

Hacker hat das Beste getan, was er konnte.” Das stimmt. Hacker hat das Beste getan, was er 

konnte: Leute umbringen. 

Nun, es wird ein grundlegender – schrecklich grundlegender Fehler begangen. Man 

versucht ständig, Struktur zu behandeln, ohne die Funktion in Ordnung zu bringen. Ja. Sie 
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werden auf höchst verflixte Bücher zu diesem Thema stoßen – oh, einfach wunderbar – dar-

über, wie diese Art Arznei und derlei Etwas oder so, alle diese wundervolle digitale Accaf-

luenza bei Leuten bewirkt und so weiter – aber setzen Sie es nicht um und probieren Sie es 

auch nicht aus. Es lief genau wie jede andere Squirrel-Untersuchung ab. Es wurde an zwei 

Fällen ausprobiert, hat bei beiden versagt, die Aufzeichnungen darüber wurden wohlwollend 

geschrieben und es wurde freigegeben. 

Nun, das ist historisch belegt. 

Was machen Sie also diesbezüglich? Was müssen Sie tun, um das zu klären? Sie müs-

sen Übereinstimmung mit dem Mest-Universum klären, im Hinblick auf Knappheit und Er-

zwingen, was schließlich auf ein heftiges Verlangen, einen Mangel – fürchterlichen Mangel 

hinausläuft. Und es lässt sich damit lösen: „Du musst es haben/ du kannst es nicht haben.” 

Wenn Sie das einfach auf jede Verletzung oder Besessenheit oder Zwang liefen: „Nun, du 

musst es haben; du musst vermeiden es zu haben. In Ordnung, du musst es haben; du musst 

vermeiden es zu haben. Du musst es haben; du musst vermeiden es zu haben.” Ich meine, 

machen Sie einfach so weiter; es ist ein Prozess ganz für sich. 

Steckt dort einfach. Wenn das alles wäre, was wir wüssten, könnten wir wahrschein-

lich herumstehen und reden und hätten unseren Posten für lange Zeit in aller Pracht – wenn 

wir nur diese eine Dichotomie kennen würden. Es gibt enorm viel solchen Stoff. Wenn Sie 

nur diese eine hätten, könnten Sie arbeiten. Wenn Sie nur – wenn Sie wüssten, was Verant-

wortung wäre, und Sie Verantwortung und Keine-Verantwortung als eine Dichotomie bear-

beiten würden, dann könnten Sie Fälle lösen. 

Wenn Sie irgendwann einmal furchtbar verzweifelt mit einem Preclear werden, und er 

irgendein chronisches Somatik hat, setzen Sie sich einfach hin und schmirgeln Sie das verflix-

te Ding aus. Wenn Sie auch sonst nichts tun können, sagen Sie einfach: „Musst es haben; 

musst vermeiden, es zu haben. Musst es haben; musst vermeiden, es zu haben.” 

Jemand hat mich kürzlich gefragt: „Wie löst man erniedrigt sein?” Nun, es gibt viele 

Möglichkeiten, erniedrigt sein zu lösen. Hauptsächlich Kraft – Rehabilitation von Kraft. 

Also, wie könnte man es lösen, wenn wir keinen anderen Prozess hätten? Nun, schau-

en Sie her, wenn Sie je in eine Sackgasse geraten und Sie sagen: „Nun, mal sehen. Nun, wir 

haben einen schrecklichen Fall von Schniefelstöckismus. Und es wurde in der Scientology nie 

Forschung über Schniefelstöckismus betrieben. Und es ist eine schreckliche, bösartige Phobie, 

die Verkehrspolizisten dazu bringt, Raser zu verhaften”, oder so etwas. „Es ist schrecklich 

und ich habe diesen Preclear und lieber Himmel, niemand weiß etwas darüber und ich bin 

sicher, Hubbard hat noch nie etwas Derartiges auditiert. Das ist schlimmer als alles, was ich je 

gesehen habe. Wenn der Bursche ins Büro hereinkommt, sitzt er einfach da und ich erwähne 

einfach Schniefelstöckismus und so fort, und er sitzt einfach da und übergibt sich und über-

gibt sich und übergibt sich. Nun, was soll ich machen? Und ich sage: ,Mocke etwas auf', und 

er übergibt sich. Und ich weise ihn an, ein Mock-up von Erbrechen zu machen, und er über-

gibt sich.” 

Nun, wenn Sie je in diese Art Notlage kommen oder wenn Ihnen Ihr Verstand erstarrt, 

wenn Sie mit einem horrenden Problem konfrontiert sind, dann gibt es einen gemeinsamen 

Nenner zu all diesen Dingen, da Zeit der einzige Willkürfaktor von Aberration ist. Dies wurde 
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empirisch entdeckt, dieses Datum, und dann wurde herausgefunden, wie es passte. Und jetzt, 

Junge, wie es passt. Und das ist: „es haben müssen", und „vermeiden, es zu haben”, „zu ver-

suchen, dem Haben zu entkommen” – wie auch immer Sie es formulieren wollen. Der Punkt 

ist, es ist Haben – „versuchen dem Haben zu entkommen”, „nun versuchen, sich selbst zu 

zwingen, es zu haben”, „nun versuchen, sich selbst davon abzuhalten, es zu haben.” Gehen 

Sie einfach hinauf und hinunter von Erwünschen, Erzwingen und Verhindern. 

Nun gut, „es haben wollen”, „versuchen es nicht haben zu wollen”, „es haben wollen”, 

„jemand anders will, dass du es hast”. Jedes Mal, wenn Sie Brackets auditieren wollen, könn-

ten Sie richtig ausgeklügelt werden, sehen Sie? Sie können ein komplettes Bracket auditieren: 

das heißt, der Preclear braucht es; jemand anders will, dass der Preclear es braucht; der 

Preclear will, dass jemand anders es braucht; andere Leute brauchen es; und andere Leute 

wollen, dass andere Leute es brauchen; und jeder hält jeden davon ab, all diese Dinge zu tun; 

und dann jeder zwingt jeden, all diese Dinge zu tun. 

Sie könnten diese Orgel einfach mit jedem beliebigen dieser Register spielen. Das ist 

ein Bracket: zum Preclear, zu einem anderen, zu anderen. Preclear fügt es jemand anderem zu; 

jemand anders fügt es dem Preclear zu; und andere fügen es anderen zu. Eine andere Art, ein 

Bracket zu auditieren – Overt-Handlung, Motivator, DEDEX – Sie bekommen sie alle. Sie 

werden alle auf diese Weise zum Vorschein kommen. 

Aber wenn Sie all das verlassen hat und sie sich – „Schöpferisches Prozessing, Postu-

lat-Prozessing – ich weiß nicht, wohin ich als Nächstes hingehe; mir scheint, ich bin im Navi-

gationsraum eines Steuerhauses, und so weiter. Und das ist alles schön und gut, aber ich dach-

te, wir wären auf dem Mississippi, und jetzt sind wir im nordarktischen Ozean. Und es scheint 

gar nicht der Navigationsraum auf einem Dampfer zu sein, sondern Menschenskind, das Ding 

sieht aus wie ein Elektronenlabor oder so etwas. Und ich fühle mich auch schon ganz abar-

tig.” 

Schauen Sie den Preclear einfach verzweifelt an und sagen Sie: „Nun, weißt du, siehst 

du diese Besessenheit, die du da hast, weißt du? Hast du das jetzt? Bekomme jetzt, es haben 

zu müssen. Jetzt, es nicht haben zu müssen. Jetzt, es haben zu müssen. Jetzt, den Versuch, es 

zu haben zu vermeiden. Jetzt, es haben zu müssen." 

Wenn das das Einzige wäre, was Ihnen dazu einfiele, würde es funktionieren. Es wird 

funktionieren. Sie könnten es einfach geradewegs ausschmirgeln, denn Sie arbeiten mit Zeit 

und Sie werfen das Ding auf die Zeitspur zurück, das ist alles. 

Nun, wenn Ihr Verstand einfach ein bisschen flüssiger ist, nun: „Es haben müssen. 

Vermeiden müssen, es zu haben, oder vermeiden, es zu haben. Jetzt, versuchen, jemand ande-

ren dazu zu bringen, es zu haben. Jetzt jemand anderen versuchen abzuhalten, es zu haben. 

Jetzt andere versuchen, andere davon abzuhalten, es zu haben. Okay”, und so kommen wir 

wieder zum Anfang: „Zu versuchen davon abzuhalten, es zu haben. Zu versuchen, es zu ha-

ben.” 

Es ist einfach ein Positiv-Negativ, sehen Sie? Wie auch immer Sie es formulieren wol-

len, solange Sie das Positive und Negative bei der Sache auditieren. 

Dieses Kind hat also einen Klumpfuß, schrecklich geformter Klumpfuß. Okay. „Be-

komme einen Klumpfuß haben zu müssen. Versuchen zu vermeiden, den Klumpfuß haben. 
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Ihn haben müssen.” Es ist mir egal, wie viele Stunden Sie das auditieren. Es wird in kurzer 

Zeit Schmerz in seinem Fuß hervorrufen. 

Wenn Sie wirklich einfallsreich werden wollen, machen Sie es weiß und auditieren Sie 

dies dann. Oder machen Sie es weiß und schwarz und laufen Sie dies. Oder jede – alles, was 

Sie wollen, solange Sie dieses grundlegende Fundament haben: es haben müssen/es nicht ha-

ben. 

Und Sie könnten das in Bezug auf Bauchschmerzen auditieren. Oh, einige Preclears, 

Sie haben Mock-ups mit ihnen gemacht und Sie wissen, das ist – alles, was dieser Preclear 

erschaffen und zerstören kann, und dieser Preclear ist furchtbar kompetent – natürlich, der 

Preclear mockt wahrscheinlich gar nichts auf. Der Preclear sitzt wahrscheinlich da, ist sehr 

verbindlich und sagt: „Ja, ja”, alles leer. 

Und Sie auditieren ihn am E-Meter und Sie sagen: „Nun, gut. Könntest du eine Katze 

erschaffen?” E-Meter zeigt nicht an. „Könntest du eine Katze zerstören?” E-Meter zeigt nicht 

an. Sie sagen: „Er ist auf der fünften Dynamik offensichtlich in Ordnung.” 

Und: „Deine Eltern zerstören?” E-Meter zeigt nicht an – sagt: „Ja.” „Deine Eltern er-

schaffen?” E-Meter zeigt nicht an. 

Es steckt fest. Ich meine, sie stecken in etwas fest. Sie sind so monoman in einer be-

stimmten Richtung, Domäne und einem bestimmten Bereich, dass sie noch nicht einmal in 

Kommunikation sind. Und trotzdem sitzen sie offensichtlich da und sagen ja und nein und alle 

möglichen Dinge. Junge, sie sind weg vom Fenster. 

Manchmal begegnet man einem Fall wie diesem. Wenn ein Fall in einem fürchterli-

chen Zustand ist und Ihnen schrecklich verwirrend erscheint – und Sie nicht herausfinden 

können, was mit dem Fall nicht stimmt, dann führen Sie es einfach auf Folgendes zurück: Der 

Fall zeigt einfach nicht an. Der Fall mag wie eine III aussehen oder mag wie eine II aussehen. 

Er ist es aber nicht. Er ist eine VII. Er zeigt einfach nicht an. Er sagt ja, er macht diese ver-

schiedenen Dinge, und macht sie aber nicht. Und so geht es, und er ist sehr folgsam. Sie arbei-

ten mit einem VII. Lassen Sie ihn den Raum lokalisieren. 

Der Bursche wird Sie wahrscheinlich richtig erschrocken ansehen und sagen: „Ich – ja, 

ja – aber die Eisenstäbe schauen wirklich irgendwie ungewohnt aus.” Er hat sich diesen Raum 

nie angeschaut. Die versuchen zu vermeiden, ihn zu haben. Die versuchen zu vermeiden, ei-

nen Körper zu haben. Die müssen einen Körper haben, keinen Körper haben und alles Mögli-

che dieser Art. 

Wenn Sie also je – nun, manchmal kommt jemand von Ihnen auf mich zu und fragt 

mich: „Nun, wie löst du das?” oder: „Wie löst du jenes?” oder: „Was ist die spezifische Lö-

sung?” Nun, wenn Sie sich nicht vorstellen könnten, einfach Mock-ups zu laufen – wenn Sie 

sich unmöglich vorstellen könnten, welches Mock-up in diese Sache passen würde – oder 

wenn es eine zu große Strapaze wäre oder es zu schrecklich erschiene, es anzugehen oder et-

was in der Art, denken Sie daran, dass dieses Andere es immer handhaben wird. Es haben 

müssen – Sie müssen sich keine Gedanken über Flows machen. Einfach nur, es haben müssen; 

es nicht haben müssen. Vielleicht brauchen Sie vierundzwanzig Stunden oder sechzig Stun-

den, bis sich das Ding schließlich mit Brackets und verschiedenen Dingen in Bezug auf Ha-
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vingness ausschmirgeln lässt, aber es wird sich ausschmirgeln lassen. Es wird sich schließlich 

ausschmirgeln lassen. 

Und jemand hat mich hier gefragt: „Wie löst du Erniedrigung?” Nun, wenn Sie Er-

niedrigung auf keine andere Art lösen können – Erniedrigung bedeutet groß sein und klein 

werden – also dadurch, dass man groß wird und klein ist und nicht auf eigenen Wunsch. 

Übrigens, die Leute werden auf dem Gebiet von Sex erniedrigt, weil es – wie der Al-

koholiker, wo es plötzlich eine enorme Knappheit an Sex gibt – fürchterliche Knappheit. Sex 

wird also immer wertvoller und wertvoller und sie fühlen sich immer mehr erniedrigt dadurch, 

dass sie ihn haben müssen, und zuletzt kommen sie praktisch am unteren Ende heraus – Krach! 

Knappheit. Es ist knapp und sie können es nicht haben, aber sie müssen es haben. Und wenn 

sie etwas haben müssen, das sie nicht haben können, zeigt ihnen dies, dass ihre Fähigkeit zu 

erschaffen fürchterlich ist, und das zeigt ihnen, dass sie mit dem MEST-Universum überein-

stimmen müssen, wenn sie es haben müssen. 

Das ist der Grund, warum manche Burschen durchdrehen – man zeigt ihnen einfach 

einen Ring oder eine Heiratserlaubnis – einem Burschen oder einem Mädchen oder so etwas 

und sie machen einfach: „Bzzzzzzzrrrrllmmmm!” 

Haben Sie Wings gesehen – die alte Produktion, Flugzeuge aus dem 1. Weltkrieg und 

all das? Darin werden einige schöne Abschüsse gezeigt. Ich meine die Fokker oder die Spad 

oder so wurden abgeschossen und sie stürzten inmitten schöner fallender Tragflächen ab, 

Rauch hinter sich her ziehend, mit sagenhaften Geräuscheffekten und so fort, und schließlich 

weit unten im Gras, Krach. 

Nun, es gibt verschiedene Buttons im Leben der Leute, die wie eine ganze Handvoll 

Maschinengewehrkugeln in den Treibstofftank einer Spad sind, die ohnehin nicht fliegen 

würde. Der einzige Grund, warum sie geflogen sind – niemand wusste das wirklich – aber 

wissen Sie, diese Flieger aus dem 1. Weltkrieg sind nicht geflogen. Sie haben einfach Bur-

schen gefunden, die stark genug waren, sie in die Luft hochzuheben und zu tragen. Und seit-

dem – seitdem dieser Typ irgendwie ausgestorben ist – seitdem haben sie versucht, ein Flug-

zeug zum Fliegen zu bringen. 

Nun, wenn Sie nach Erniedrigung fragen oder wenn Sie danach fragen: „Nun, worum 

geht es bei Geld? Ja, Geld. Mal sehen. Geld, Geld. Nun, natürlich gibt es da viel über Geld zu 

wissen. Geld ...” 

Howard Scott – es gab einige Burschen, die ihre grauen Zellen in diesem Jahrhundert 

angestrengt haben. Howard Scott hat einige sehr interessante Theorien zum Thema Geld. Es 

ist der Kreislauf der Gesellschaft. 

Setzen wir dies in unseren Bezugsrahmen hier und nennen es: „Geld sind die Auf-

merksamkeitseinheiten der Gesellschaft.” Und sie zirkulieren von einem zum anderen und hin 

und her, und dies ist durch die Tatsache bewiesen, dass sie wie Aufmerksamkeitseinheiten 

operieren. Sagen wir, ein Dollar ist eine Aufmerksamkeitseinheit. Und tatsächlich werden Sie 

dort, wo Sie die größte Konzentration an Interesse vorfinden, die meisten Aufmerksamkeits-

einheiten finden. 
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Nun, diejenige Person, die das größte Interesse erzwingen kann, bekommt sogar noch 

mehr Aufmerksamkeitseinheiten, denn Aufmerksamkeitseinheiten sind Krafteinheiten – Dol-

lars sind Krafteinheiten. Sie werden durch Bajonette erzwungen und sie werden durch 

Knappheit erzwungen und sie werden erzwungen durch das, was sich lächerlicherweise „das 

Gesetz von Angebot und Nachfrage” nennt. 

Wollen Sie also, dass Ihnen ein Haufen Dollars zufließt? Seien Sie interessant. Seien 

Sie einfach interessant. Das heißt, wenn Sie – seien Sie einfach interessant. Sie werden Ihnen 

zufließen. Tragen Sie einen zweieinhalb Meter großen Hut, wenn Sie die Straße entlang gehen. 

Auf die eine oder andere Weise werden Ihnen Dollars zufließen, wenn Sie das tun. 

Natürlich gibt es Interesse mit Abneigung und das bedeutet dann, dass Aufmerksam-

keit, obwohl sie in Ihre Richtung schnellt, wegschnellt. Dabei werden Dollars nicht herein 

fliegen. Sie schnellen nur herein und wieder weg. 

Nun, Sie können nicht austüfteln, wie man Geld löst? „Geld haben müssen/Geld nicht 

haben müssen.” Auditieren Sie es einfach. 

Nun, der Bursche erzählt Ihnen immer wieder – erzählt immer wieder: „Aber wie löse 

ich diesen Körper? Ich habe keinen Körper – ich meine, ich habe einen Körper und ich bin 

nicht in ihm, aber ich bin in ihm. Und ich weiß das und ich wäre gern frei und ich fühle mich 

nicht frei”, und so weiter. Und Sie haben einfach alles versucht. Sie haben diesen Körper ver-

brannt und Sie haben ihn aus Fenstern geworfen und Sie haben ihn auftauchen und ver-

schwinden lassen und er kann immer noch nicht aus seinem Körper hinauskommen. Und 

Mock-ups scheinen nicht allzu gut zu funktionieren und sie verstimmen ihn – es könnte da 

einen Störfaktor geben, sehen Sie? Es gibt die Art, wie er mit ihnen umgeht, und er macht 

nicht das mit ihnen, was er sagt. Und Sie führen sie ihm nicht schnell genug zu und irgendwo 

gibt es eine Verstimmung – böse Verstimmung. 

Es wäre eine Verstimmung in der Anwendung. Eine Technik, nein. Sie haben es ein-

fach versäumt zu beobachten, ob er wirklich das tat, was er zu tun vorgab. Oder Sie haben 

versäumt, es entsprechend einfach anzugehen, sodass er irgendwie überwältigt wurde und er 

weitermacht, ohne Ihnen zu sagen, was er wirklich macht. Sie werden diesen Preclears übri-

gens im Überfluss begegnen. 

Nun, in Ordnung. Wenn Sie ein Problem dieser Art haben, lässt es sich immer so lösen: 

„Einen Körper haben müssen. Einen Körper brauchen müssen. In der Lage sein müssen, einen 

Körper zu kontrollieren. In der Lage sein müssen, einen Körper zu besitzen. In der Lage sein 

müssen, einen Körper zu beschützen. Leute beschützen müssen” – und das alles nicht zu ma-

chen, bis ganz hinunter. 

Einfach die Tonskala unterhalb von null, positiv-negativ. Dichotomien. Wir werden 

noch genauer darauf eingehen, aber Sie könnten diese Dichotomien hin und her auditieren. 

Aber worauf läuft es hinaus? Einen Körper haben müssen und versuchen zu vermeiden, einen 

Körper zu haben. 

Und der Bursche, der diese Dichotomie läuft – einen Körper haben müssen und versu-

chen zu vermeiden, einen Körper zu haben, und so weiter – wird seine Absonderlichkeiten in 

Bezug auf das Thema Körper schließlich verlieren. Es ist komisch, dass diese Technik ir-

gendwie isoliert dasteht. Sie werden das erst genau verstehen, wenn Sie es sich wirklich ge-
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nau angeschaut haben. Aber dass diese Technik isoliert dort steht – es haben müssen, Besitz 

oder Kontrolle. 

Kontrolle ist als Technik ein bisschen anders: „In der Lage sein, einen Körper zu kon-

trollieren/nicht in der Lage sein, einen Körper zu kontrollieren.” „Einen Körper kontrollieren 

wollen/einen Körper nicht kontrollieren wollen” bringt Haben und Kontrolle gleichzeitig ins 

Spiel. Besitzen heißt operieren. Sie kommen ein bisschen die Tonskala nach oben, sehen Sie, 

wenn Sie über Kontrolle sprechen. 

Es ist jedoch eine sehr komische Sache, wenn – Kontrolle ist eigentlich besser als Ha-

ben. Aber Sie werden sehen, dass Haben so eng mit Zeit verbunden ist, dass es hier einfach 

tausend Dinge gibt, die man offenbar ziemlich logisch auditieren kann. „Schuldig sein und 

nicht schuldig sein. Schuldig sein und nicht schuldig sein.” Man müsste meinen, dass das zu 

einem Ergebnis führen würde. Offensichtlich sollte es zu irgendeinem Ergebnis führen. „Be-

sorgt sein/nicht besorgt sein.” „Oh, du machst dir Sorgen? In Ordnung, bekommen wir das. 

Lass uns – wie du besorgt bist. Du anderen Sorgen machst. Andere dir Sorgen machen.” Au-

ditieren Sie das hin und her und rundherum. 

Man würde meinen, dass dies enorme Ergebnisse erzielen würde. Nein, wird es nicht. 

Wird es einfach nicht. Es wird einige Ergebnisse bringen, ja. Spektakulärere als viele andere 

Ergebnisse. Aber „haben müssen und nicht haben müssen” trifft genau den Button, und „zu 

kontrollieren versuchen und nicht zu kontrollieren versuchen” trifft einen etwas höheren But-

ton. 

Das sind die zwei Buttons. Sie stehen sehr isoliert da. Keine anderen Flows funktio-

nieren wie diese. 

Wenn Sie also alle diese Techniken dort ganz kurz zusammengefasst haben, wenn es 

irgendetwas gibt, das den Burschen beunruhigt und Sie konkrete Faksimiles auditieren müs-

sen – „haben müssen, nicht haben müssen”. Wenn Sie so aus der Fassung sind, dass Ihnen 

nichts Anderes einfällt, dann legen Sie auf allen Linien damit los. 

Und „kontrollieren müssen oder versuchen zu kontrollieren und nicht in der Lage sein 

zu kontrollieren” ist eine etwas höhere Stufe als das. 

Okay, machen wir eine Pause. 


